
Das Kandidaten-Karussell füllt
sich. Mit dem Gaildorfer Beigeord-

neten und kommissarischen Verwal-
tungschef Ulrich Bartenbach hat
sich jetzt ein dritter Bewerber für
das Amt des Gaildorfer Bürgermeis-
ters gemeldet.
Gaildorf. Er habe intensiv nachge-
dacht und überlegt, teilte Ulrich Bar-
tenbach gestern der RUNDSCHAU
mit, und nach Rücksprache mit sei-
ner Familie sowie mit persönlichen
Weggefährten schließlich seine Ent-
scheidung getroffen: Bartenbach
will Bürgermeister von Gaildorf wer-
den. Seine Bewerbungsunterlagen,
kündigte der Gaildorfer Beigeord-
nete an, werde er noch an diesem
Wochenende auf dem Rathaus abge-
ben. Bewerbungsschluss ist am
Dienstag, 10. Januar, 18 Uhr.

Nach dem Marketing-Unterneh-
mer Reiner Gauger, der seine Bewer-

bung bereits am 10. November abge-
geben hat, und dem Forst-Revierlei-
ter Karl-Dieter Diemer, der seine

Kandidatur am 3. Januar
bekannt gab, hat sich da-
mit der dritte Kandidat
gemeldet, der bei der Bür-
germeisterwahl am 5.
Februar die Nachfolge
von Ralf Eggert, der zwi-
schenzeitlich zum Ober-
bürgermeister von Calw
gewählt wurde, antreten
möchte. Und wie seine
beiden Mitbewerber ist
auch Bartenbach kein
Neuling in Gaildorf. Als
hauptamtlicher erster
Beigeordneter, Bürger-
meisterstellvertreter und
Kämmerer der Schenken-
stadt hat er die Position,
um die er sich nun be-
wirbt, derzeit bereits

kommissarisch inne.
Der 1952 in Gaildorf geborene

Verwaltungsfachmann studierte an

der Fachhochschule für öffentliche
Verwaltung und schloss das Stu-
dium 1975 als Diplom-Verwaltungs-
wirt (FH) ab. Ulrich Bartenbach ar-
beitete als Kämmerer in den Ge-
meinden Rosengarten und Michel-
feld und kam 2005 in seiner jetzigen
Position nach Gaildorf. Er ist verhei-

ratet, evangelisch und Vater zweier
erwachsener Kinder.

Seine Beweggründe für die Bewer-
bung skizziert Ulrich Bartenbach
wie folgt: „In den vergangenen Ta-
gen wurde ich von Bürgerinnen und
Bürgern zu einer Kandidatur aufge-
fordert. Mir liegt viel an Gaildorf
und ich möchte den erfolgreichen

Kurs unserer Stadt in den kommen-
den acht Jahren fortführen.“

Er sei fest davon überzeugt, so
Bartenbach weiter, dass eine Stadt
von der Größe Gaildorfs vor allen
Dingen einen Verwaltungsfach-
mann an der Rathausspitze benö-
tigt, der gleichzeitig in der Lage ist,
auf die Menschen zuzugehen.

Aufgewachsen ist Bartenbach,
„sehr idyllisch“, in Unterrot. Heute
lebt er in Westheim. Eines seiner
Hobby ist Angeln: Seit mehr als 20
Jahren ist er Vorsitzender der Sport-
fischergemeinschaft Westheim. Da-
rüber hinaus bewegt er sich gerne,
läuft Skier, schwingt sich aufs Fahr-
rad, geht Wandern oder arbeitet in
seinem kleinen Waldstück. Auch
ein Tennismatch weiß Bartenbach
zu schätzen – „mir geht’s darum,
mich sportlich fit zu halten.“ rs/rif

Der Gaildorfer Beigeordnete Ulrich Bartenbach kan-
didiert um die Nachfolge von Ralf Eggert.  Foto: pv

Die kroatische Mannschaft von Dinamo Zagreb hat vor einem Jahr in der Gaildorfer Sporthalle ein wahres Fußballfeuerwerk
abgebrannt und im Finalspiel (Bild) den Karlsruher SC souverän mit 5:1 geschlagen. Archivfoto: Wolfgang Jurthe

Kaum Sturmschäden
Region. Das Sturmtief „Andrea“, das
am Donnerstag über das Land hinweg
zog, hat in der Region kaum Schäden
angerichtet. Lediglich einige umge-
stürzte Bäume werden gemeldet.

Vier Verletzte nach Unfall
Crailsheim. Eine 18-jährige Autofah-
rerin ist am Donnerstag gegen 3.24
Uhr zwischen Rudolfsberg und Crails-
heim auf glatter Fahrbahn ins Rut-
schen geraten und gegen mehrere
Bäume geprallt. Die junge Frau und
eine weitere Mitfahrerin wurden
schwer, zwei weitere Insassen leicht
verletzt. Der Sachschaden wird auf
12 000 Euro geschätzt.

Schaufenster beschädigt
Gschwend. In der Nacht zum Mitt-
woch wurde das Schaufenster eines
„Kebab-Ladens“ am Gschwender
Marktplatz beschädigt. Die Polizei ver-
mutet, dass ein Stein gegen das Fens-
ter geworfen wurde. Der Sachscha-
den beträgt etwa 250 Euro.

Taxitür gerammt
Schwäbisch Hall. Ein betrunkener
Autofahrer hat am Donnerstag gegen
4 Uhr am „Hafenmarkt“ in Schwä-
bisch Hall die offen stehende Beifah-
rertür eines Taxis gerammt und rund
2000 Euro Schaden angerichtet. Der
19-Jährige flüchtete, konnte aber
schnell ermittelt werden: Ein Zeuge
hatte sich das Kennnzeichen gemerkt.

Die Frage stellt sich jedes Jahr:
Wer wird den Gaildorfern beim
Pferdemarkt-Frühschoppen der
Kulturschmiede einheizen?
Jetzt weiß man’s: „Roger Ra-
datz & the Evolution“ feiern die
Musik der Stadt New Orleans.

RICHARD FÄRBER

Gaildorf. Es ist ein eigentümliches
musikalisches Gebräu, das sich da
in den, sagen wir, letzten hundert-
dreißig Jahren in der Metropole am
Ufer des Mississippi entwickelt hat.
Legenden wie Louis Armstrong,
King Louis und Kid Ory stehen für
New Orleans ebenso wie die Familie
Marsalis, der Sound der Neville
Brothers, die Musik der Cajuns oder
der Heißblüterblues eines Dr. John.
Und damit zeigt sich auch schon,
dass der „New Orleans Jazz“ keines-
falls zur Touristenattraktion ver-
kommen ist: Die Szene ist aktiv, sie
entwickelt und erneuert sich und
treibt immer wieder neue Blüten.

Einer, der aufmerksam und lei-
denschaftlich mitmischt, ist der
Schlagzeuger und Sänger Roger Ra-
datz, der sich mit Leib und Seele
dem Sound der Stadt verschrieben
hat. Radatz hat in New Orleans bei
den Besten gelernt, vor allem bei

Freddie Kohlman (1918 - 1990), des-
sen Stil er auf gemeinsamen Tour-
neen durch Deutschland und das
europäische Ausland ausgiebig stu-
dierte. 1986 gründete Radatz die
Band „The Evolution“, die man
heute den Botschafter des New Or-
leans Sound in Deutschland nen-
nen könnte – wenn das nicht so gra-
vitätisch und nach Museumsband
klingen würde.

„Keiner will ständig dasselbe es-
sen“, meint Roger Radatz: Es gebe
eben nicht nur Jambalaya und Red
Beans & Rice, sondern auchCraw-
fisch Ettoufée oder Poulet fricassée
& Yama Yama. Will sagen: Die be-
währte Stammbesetzung wird er-
gänzt durch weitere Interpreten der
New Orleans Stile, womit sich die
Band auch konzeptionell öffnet
und immer weiter entwickelt.
Rhythm & Blues, Jump & Jive und
Boogie Woogie, das sind die Zuta-
ten – gekocht aber wird live.

Info Die Kulturschmiede-Saison be-
ginnt bereits am 22. Januar mit dem
Familientheater „Tomte Tumme-
tott“. Am 24. Februar spielen „Perpe-
tuum Mobile“ und am 24. März
Sherman Robertson & Blues Move.
Zum Abschluss kommt am 21. April
das Maurizio Pugno Organ Trio feat.
Mz.Dee & Christiano Arcelli ins Hä-
berlen. www.kulturschmiede.de.

In einer Woche wird in Gaildorf
der 23. Jugend-Eurocup ange-
pfiffen. Auf die Fans wartet ein
interessantes Teilnehmerfeld
aus sechs Nationen.

Gaildorf. Wer die Vorstellung der
zwölf Mannschaften im Sportteil
der RUNDSCHAU verfolgt, wird
sich auch seine Gedanken über den

Turniersie-
ger 2012
m a c h e n .
N e b e n
dem bä-
r e n s t a r -
ken Titel-
ve r t e i d i -
ger Di-

namo Zagreb geht mit dem FC Basel
ein weiterer Favorit in den Wettbe-
werb. Die Kroaten landen bereits
am Freitag in Stuttgart und fahren
dann direkt nach Gaildorf. Das
Team will sich beim Vorturnier der
E-Jugend auf der Tribüne unter die
Zuschauer mischen. Karten für den
Jugend-Eurocup gibt’s übrigens in
Gaildorf bei Sport-Roth. pin

Der Sound des Pferdemarktes
New Orleans vital: Roger & the Evolution spielen beim Frühschoppen im Kernersaal

NOTIZEN

Ulrich Bartenbach springt aufs Kandidaten-Karussell
Dritte Bewerbung um Eggert-Nachfolge: Gaildorfer Beigeordneter will erfolgreichen Kurs der Stadt fortführen

Von Basel
bis Zagreb

Roger Radatz;: Der Schlagzeuger und Sänger hat bei den Protagonisten des New
Orleans Sound gelernt, ehe er „The Evolution“ gründete.  Foto: Gudrun Arndt

Von vielen Bürgern
zur Kandidatur
aufgefordert
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